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€) Presswerkzeug.

Bei einem PreBwerkzeug (5), bei dem untere PreBplatte
(2) und obere PreBplatte (26) zusammenwirken, erfolgt die
Verstellung der Einstellplatte (1), auf der die untere PreBplatte
(2) aufliegt, Uiber eine in der Einsteliplatte (1) angeordnete
Hubvorrichtung (3), die mit einer Schlauch-/ oder Rohrleitung
mit einem Geberzylinder (8) auBerhalb des PreBwerkzeugs (5)
verbunden ist. Alternativ kann die Hubvorrichtung (3) auch in
der unterhalb der Einstellplatte (1) angeordneten Basisplatte
(2) eingebaut sein.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Prefwerkzeug
mit einer in einem Prefiring in vertikaler Richtung
beweglichen unteren Prefiplatte, deren Oberseite mit
dem Prefliring eine Form filir das zu verpressende Mate-
rial bildet, einer unterhalb der unteren Prefiplatte
angeordneten Einstellplatte, auf deren Obercseite die
untere Prebplatte mit ihrer Unterseite aufliegt und
die in ihrer Neigung zur Lidngsachse des PrefSwerk-
zZzeuges verstellbar ist, einer unterhalb der Ein-
stellplatte angeordneten und durch Verbindungsele-
mente mit der Einstellplatte verbundenen Basis-
platte, deren Oberseite mit der Unterseite der Ein-
stellplatte in Eingriff steht, sowie einer mit der
unteren Preflplatte zusammenwirkenden oberen Pref-
platte.

PreBwerkzeuge der genannten Art sind als Bestand-
teile hydraulischer Pressen bekannt. Die unteren
Prefiplatten sind in Buchsen, den sogenannten Pref-
ringen, angeordnet, die, zumeist zu mehreren neben-
einanderliegend, in Werkzeugtischen eingelassen
sind. Die Form des PreBlings wird durch den Prefiring



- 0186878

-2

und durch die Oberseite der im Prefring in vertika-
ler Richtung beweglichen unteren Prefiplatte gebil-
det, die beim Fiillvorgang mit dem zu verpressenden
Material abgesenkt ist. Die Fiillung der Form erfolgt
durch einen mit dem zu verpressenden Material ge-
fiillten, oberhaldb des Werkzeugtisches verschiebbar
angebrachten Fiilltrichter, dessen untere Offnung in
geringem Abstand oberhalb des Werkzeugtisches ver-
lduft. Der Fiilltrichter hat in etwa die gleiche
Breite wie der Werkzeugtisch, so daB8 die Fiillung der
im Werkzeugtisch angebrachten Formen in einem ein-
zigen Arbeitsgang exrfolgen kann, wenn der Fiilltrich-
ter ilber den Werkzeugtisch weggefithrt wird. Am Fiill-
trichter ist ein auf dem Werkzeugtisch aufliegender
Abstreifer angebracht, der nach dem Fiillvorgang das
ilber den Formenrand hinausragende Material zur Er-
Zielung einer gleichmdBigen Fiillung der Form ab-
streift. Nach Beendigung des Fiillvorganges wird dex
Werkzeugtisch unter ein mit entsprechenden oberen
Prefiplatten versehenes Oberwerkzeug verschoben. Nach
Beendigung des Prefvorganges wird das Oberwerkzeug
angehoben, der Werkzeugtisch in seine Ausgangsposi-
tion gebracht und der fertige Prefiling durch Anheben
der unteren Prefiplatte aus der Form ausgestossen.

Die Abstreifbewegung des Abstreifers bewirkt in
einer bisher noch nicht vermeidbaren Weise, insbe-
sondere bei der Verarbeitung von k6rnigem PreBmate-
rial in bestimmten Bereichen der Form eine hdhere
Fiilldichte des Prefmaterials. Zumeist ist dies der
nahe dem Formenrand liegende Bereich, iiber den der
Abstreifer in der letzten Phase seiner Abstreifbe-
wegung fadhrt. Bei einer Vielzahl technischer Pro-
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dukte kann eine ungleichmdBige Verdichtung in be-
stimmten Bereichen jedoch nicht in Kauf genommen
werden, wozu beispielsweise auf hochempfindliche
elektronische Bauteile und auf Trenn—- und Schrupp-
schleifscheiben verwiesen wird, bei denen bereits
duBerst geringe UngleichmidfBigkeiten zur Unwucht fiih-
ren. Zum Ausgleich einer ungleichmdfigen Verdichtung
ist daher bei PreBwerkzeugen der beschriebenen Art
eine in ihrer Neigung zur Lidngsachse des Preflwerk-
zeugs verstellbare Einstellplatte unterhalb der un-
teren Prefiplatte vorgesehen. Diese Einstellplatte
ist durch zumeist drei gleichmdBig auf ihr verteilte
Schrauben mit einer unterhalb der Einstellplatte be-
findlichen Basisplatte verbunden. Bei einer bei-
spielsweise kreisformigen Form kdnnen die Schrauken -
bzw. Bohrungen um 120° versetzt angeordnet sein.
Ublicherweise ist eine der Schrauben dabei so ange-
ordnet, daB sie auf einer gedachten Linie liegt,
die, ausgehend vom Mittelpunkt der kreisfdrmigen
Form, der Bewegungsrichtung des Abstreifers ent-
spricht. Die Schraube ist dabei in dem Randbereich
der Form angebracht, in dem durch die Abstreifbewe-
gung des Abstreifers eine hohere Verdichtung ent-
steht. Durch entsprechendes Ldsen und Anziehen von
zumeist nur dieser einen Schraube ist die Neigung
der Eintellplatte zur Lingsachse des PrefSwerkzeuges
verdnderbar, d.h. die Einstellplatte und mit ihr die
untere Prefplatte wird in diesem Bereich leicht an-
gehoben, wodurch sich in diesem Bereich eine etwas
geringere Fiillhohe der Form ergibt. Die lokal erfol-
gende Verdichtung wird dadurch ausgeglichen. Um die
Neigung der unteren PreBplatte veridndern zu konnen,
ohne daB sie im PreBring verkantet, ist es ndétig,



S L7 0186878

Zwischen PreBring und unterer Prefiplatte einen ge-
ringen Spalt vorzusehen. Da in diesen Spalt in an
sich unvermeidbarer Weise auch das zu verpressende
Material geraten kann, sind auf der Oberseite der
Einstellplatte Permanentmagnete angebracht, die beim
Absenken der unteren PreBplatte eine sichere Verbin-
dung zwischen Einstellplatte und unterer Prefiplatte
bewirken und einem Verklemmen der unteren PrefSplatte
durch in den Spalt zwischen unterer Prefplatte und
Prefiring eingetretenes Material entgegenwirken.

Die Formulierung *Verdnderung der Neigung der Ein-
stellplatte zur Lidngsachse des Prefiwerkzeuges"®
driickt im Rahmen von Anspriichen und Beschreibung der
vorliegenden Erfindung aus, daf durch Anheben oder
Absenken an einer oder mehreren Stellen der Ein-
stellplatte, diese so verstellt wird, daB sich dabei
der Winkel verdndert, der von der Lidngsachse des
PreBwerkzeuges und der von der oberen Stirnseite der
Einstellplatte gebildeten Ebene gebildet wird.

Der Nachteil diesexr bekannten Prefiwerkzeuge besteht
darin, daB8 eine Neueinstellung der Einstellplatte
den Ausbau der unteren Prefiplatte erfordert, um die
in der Einstellplatte angebrachten Schrauben ver-
stellen zu kO6nnen. Da Neueinstellungen nicht nur bei
Formenwechsel, sondern in der Regel auch bei Beginn
der Verarbeitung einer neuen Charge von Prefmaterial
erforderlich sind und die Genauigkeit der Einstel-
lung zudem nur empirisch ilberpriifbar ist und die
Einstellung daher unter Umstédnden korrigieit werden
mu3, entstehen erhebliche, kostenverursachende
Stillstandszeiten an den betreffenden Maschinen.
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Die vorliegende Erfindung will diese Nachteile be-
seitigen und sieht ihre Aufgabe darin, ein PreBwerk-
Zeuqg zur Verfigung zu stellen, bei dem die Einstell-
platte in ihrer Neigung zur Liangsachse des PreBwerk-
zeuges ohne den umstdndlichen Ausbau der unteren
Prefiplatte verstellbar ist.

Zur Losung dieser Aufgabe sieht die Erfindung bei
einem Prefwerkzeug der eingangs beschriebenen Art
die kennzeichnenden Merkmale von Anspruch 1 vor.

Die vorliegende Erfindung gestattet die Verstellung
der Einstellplatte ohne Ausbau der unteren Prefiplat-
te und fiihrt damit zu einer drastischen Verminderung
der bisher notwendigen Zeiten fiir das Einrichten der
Werkzeuge. Durch einfaches Verstellen des Kolbens
des Geberzylinders z.B. mittels einer Stellschraube
kann die Einstellplatte des erfindungsgemafien Pref-
werkzeuges in ihrer Neigung verstellt werden, so da8
die Fiillhohe des PreBwerkzeuges sich an den gewiin-
schten Stellen verdndert, wodurch an diesen Stellen
ein Ausgleich fiir die hbhere Fiilldichte geschaffen
wird und damit beispielsweise der Unwucht bei der
Herstellung einer Schleifscheibe entgegengewirkt
wird.

Sind gemdf der vorliegenden Erfindung eine oder meh-
rere Hubvorrichtungen in dem der Basisplatte gegen-
iberliegenden Bereich der Einstellplatte angeordnet,
ist der Kolben der Hubvorrichtung so angeordnet, das
er gegen die Basisplatte gerichtet ist, wahrend der
eine Einheit mit der Einstellplatte bildende Zylin-



der zur Verstellung der Einstellplatte in Richtung
der unteren PreBSplatte verschoben wird.

Sind gemdB einer weiteren Ausfiihrungsform der vor-
liegenden Exrfindung eine oder mehrere Hubvorrich-
tungen in dem der Einstellplatte benachbarten Be-
reich der Basisplatte vorgesehen, arbeitet die Hub-
vorrichtung durch Auf- und Abwdrtsbewegung des auf
die Unterseite der Einstellplatte wirkenden Kolbens.

Wenngleich die vorliegende Erfindung die Anordnung
mehrerer Hubvorrichtungen vorsieht, um in besonderen
Problemfidllen die Herstellung solcher Werkstiicke zu
erméglichen, bei denen es in besonderer Weise auf
eine hohe GleichmdBigkeit ankommt, hat es sich fiir
viele Anwendungszwecke als ausreichend erwiesen,
lediglich eine Hubvorrichtung vorzusehen, die zweck-
miaBigerweise in dem randnahen Formenbereich angeoxrd-
net ist, iber den der Abstreifer in der letzten
Phase seiner Abstreifbewegung gefiihrt wird. Die
Anordnung der Hubvorrichtung erfolgt dabei so, daB
der Mittelpunkt der Hubvorrichtung auf dem Radius
liegt, der vom Mittelpunkt des unteren Prefwerkzeu-
ges ausgehend, deckungsgleich mit der Bewegungs-
richtung des Fiilltrichters bzw. des Abstreifers ist.
Bei einem solchen PreBwerkzeug sind Basisplatte und
Einstellplatte zweckmidBfigerweise durch Verbindungs-
elemente, wie Schraubenbolzen oder Scharniere ver-
bunden. Erfolgt die Verbindung von Basis- und Ein-
stellplatte durch Schraubenbolzen, wobei bevorzugt
zweil Schraubenbolzen vorzusehen sind, erfolgt gemdpn
einer zweckmdBigen Ausfiihrungsform die Anordnung von
Schraubenbolzen und Hubvorrichtung so, daf die
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Schraubenbolzen die beiden Endpunkte der Basislinie
eines gleichschenkligen Dreiecks bilden und die Hub-
vorrichtung mit ihrem Mittelpunkt genau auf der
Mittelsenkrechten der Basislinie dieses Dreiecks
liegt. Um noch einen gewissen Bewegungsspielraum fiir
die Verstellung der Einstellplatte zu haben, dilirfen
die Schraubenbolzen nicht fest angezogen werden und
bilden auf diese Weise einen Kippunkt fiir die Ein-
stellplatte. Druckfedern vorzugsweise in der Form
von Tellerfedern in Ausnehmungen, die in dem der
Einstellplatte benachbarten Bereich der Basisplatte
oberhalb der Gewindebohrungen angebracht sind,
driicken die Einstellplatte gegen die Schraubenkopfe.

Gemdf einexr weiteren Ausfiihrungsform vorliegender
Erfindung kann die vorstehend beschriebene Schraub-
verbindung von Basis- und Einstellplatte durch eine
Scharnierverbindung ersetzt werden. Es ist sowohl
eine Anordnung von zwei Einzelscharnieren statt der
beschriebenen Schraubenbolzen mdéglich als auch die
Anordnung eines Einzelscharniers von entsprechender
Lidnge, das um einen sicheren Kippunkt festzulegen,
vorzugsweise mit seiner Langsseite im rechten Winkel
zu einer durch den Mittelpunkt von Hubvorrichtung
und Basisplatte fiihrenden Linie anzuordnen ist.

Als besonders geeignet hat sich eine Ausfithrungsform
der vorliegenden Erfindung erwiesen, bei dem der
gegen Einstellplatte oder Basisplatte wirkende Kol-
ben der Hubvorrichtung stirnseitig nicht eben aus-
gebildet ist sondern ballig.

Besonders geeignet ist die vorliegende Erfindung bei
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der Herstellung von PreBlingen, die aus kdrnigem, 2zu
verpressendem Material hergestellt werden. Ganz be-
sonders ist die vorliegende Erfindung bei der Her-
stellung von Trenn- und Schruppschleifscheiben ge-
eignet.

Zur Fillung der hydraulischen Hubvorrichtung sind an
sich bekannte Hydraulikfliissigkeiten geeignet, ins-
besondere Glyzerin.

Die nachfolgenden Figuren dienen der ndheren Erkla-
rung der Erfindung, ohne die Erfindung auf die ge-
zeigten Ausfiihrungsformen zu beschridnken.

Es zeigen:
Fiqur 1; die Aufsicht auf eine hydraulische Presse,

Fiqur 2: die Aufsicht auf einen nur teilweise dar-
gestellten Werkzeugtisch mit abgehobenen unteren
Prefiplatten,

Fiquxry 3: die Seitenansicht auf ein PreBSwerkzeug
entsprechend dem bekannten Stand der Technik, bei
dem der untere Teil im Langsschnitt dérgestellt ist,
entlang der Linie III - III von Figur 2,

Fiqur 4: die Seitenansicht auf ein PreBwerkzeug
entsprechend der vorliegenden Erfindung, bei dem der
untere Teil im Langsschnitt dargestellt ist, entlang
der Linie IV - IV von Figur 2,

Figur 5; die Seitenansicht auf ein Prefwerkzeug
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entsprechend einer weiteren Ausfihrungsform der
vorliegenden Erfindung, bei dem der untere Teil im
Langsschnitt dargestellt ist,

Fiqur 6: einen im Schnitt dargestellten Geberzylin-
der zur Einstellung der unteren PrefSiplatte bei einem
PreBwerkzeug gemdaf vorliegender Erfindung.

Die in Figur 1 gezeigte hydraulische Presse.(ZO) ist
beidseitig beschickbar. In Werkzeugtischen (13, 13a)
sind die PreBringe (18,18a) eingelassen, in denen
die unteren Prefplatten (19, 19a) angeordnet sind.
Fiilltrichter (14,14a) dienen zur Fiillung der aus
PreBringen (18,18a) und unteren PreBplatte (19, 19a)
gebildeten Formen. An den Fiilltrichtern (14, 14a)
sind Abstreifer (15,15a) angebracht. Im Bereich (21)
der hydraulischen Presse (20) sind fiir jede Seite
separate, nicht dargestellte obere PreBwerkzeuge
angeordnet. Preflidorne (40) dienen der Erstellung
eines Mittelloches bei der Herstellung von Trenn-
scheiben.

Figur 2 zeigt einen nur teilweise dargestellten
Werkzeugtisch (13), bei dem in der linken Hdlfte der
Figur entsprechend dem bekannten Stand der Technik
drei Schraubenbolzen (16), s. Figur 3, von denen
Schraubenkodpfe (38) dargestellt sind zur Justierung
der Einstellplatte (1) und zu deren Befestigung mit
der Basisplatte (2) dienen. »

Im rechten Teil der Figur 2 ist ein erfindungsge-
mdBes PrefBwerkzeug dargestellt, bei dem eine Hubvor-
richtung (3), die im der Basisplatte (2) gegeniiber-
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liegenden Bereich (17) der Einstellplatte (1) (s.
Figur 4) angeordnet ist, zur Justierung der Ein-
stellplatte (1) dient. Durch Betdtigung der Hubvor-
richtung (3) 148t sich die Neigung der Einstell-
platte (1) verstellen, so dafl auch die auf der Ein-
stellplatte (1) aufliegende untere PreBplatte (19)
(Figur 4) eine andere Neigung bekommt und sich damit
in dem durch Pfeile gekennzeichneten Bereich eine
andexre Fiillhdhe der Form ergibt. In der linken
oberen Ecke der Figur zeigt ein Pfeil A die Bewe-
gungsrichtung des Fiilltrichters und Abstreifers an.
Schrauben (16), von denen lediglich Schraubenképfe
(38) gezeigt sind (s. Figur 4 u. 5), dienen der
Befestigung von Einstellplatte (1) und der unter ihr
angebrachten Basisplatte (2) (Figur 4 u. 5). Magnete
(23) auf der Oberseite (4) der Einstellplatte (1)
verbinden wahrend des Prefivorganges untere Prefi-
platte (19) und Einstellplatte (1). PreBdorn (40)
dient zur Erzeugung des Mittelloches beim Prefiling
und bildet gleichzeitig die Liéngsachse L des Pref3-
werkzeuges (5).

Figur 3 zeigt ein Prefiwerkzeug (5) entsprechend dem
bekannten Stand der Technik. Im Werkzeugtisch (13)
ist ein Prefring (18) eingesetzt, in dem die untere
Prefplatte (19), die mit der oberen Prefliplatte (26)
zusammenwirkt, zum AusstoB des nicht gezeigten
PreBlings und zur Verdnderung der Dicke des Prefi-
lings in vertikaler Richtung beweglich ist. Die
Oberseite (6) der unteren PrefSiplatte (19) bildet
zusammen mit dem Prefiring (18) die Form fiir den
Preflling. Unterhalb der unteren PreBplatte (19) ist
die Einstellplatte (1) angeordnet, auf deren Ober-
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seite (4) die PreBplatte (19) mit ihrer Unterseite
(41) aufliegt. Darunter liegt Basisplatte (2), deren
Oberséite (29) mit der Unterseite (34) von Einstell-
platte (1) iiber Druckfedern (Tellerfedern) in Ein-
griff steht. Magnete (23) verbinden untere Prefi-
platte (19) und Einstellplatte (1), um ein sicheres
Absenken der unteren Prellplatte (19) auch dann zu
ermdglichen, wenn Partikel des zu verpressenden
Materials zwischen PreBring (18) und untere Prefi-
platte (19) gelangt sind. 2Zur Justierung von Ein-
stellplatte (1) muB die untere PreBplatte (19)
demontiert werden, um durch Losen bzw. Anziehen der
Schraubenbolzen (16) den Winkel «, den die von

der oberen Stirnseite (4) der Einstellplatte (1)
gebildete Ebene mit der Lingsachse L des Prefwerk-
zeuges (5) bildet verstellen zu kdnnen. Die Schrau-
benbolzen (16) sind in Gewindebohrungen (25) der
Basisplatte (2) verschraubt. Die Druckfedern (24) in
Ausnehmungen (27) driicken die Einstellplatte (1)
gegen die Schraubenkopfe (38). Die Basisplatte (2)
liegt auf einer Hubplatte (22) auf, die in nicht
gezeigten Sdulen gefiihrt wird. Zwischen PreBring
(18) und Seitenkanten der unteren Prefliplatte (19)
befindet sich ein geringer Spalt, um zZu verhindern,
daB die untere PreBplatte (19) im PreBiring (18) ver-
kantet, wenn ihre Neigung iiber die Einstellung der
Einstellplatte (1) verdndert wird.

Das in Figur 4 gezeigte erfindungsgemife Preflwerk-
zeug (5) zeichnet sich gegeniiber der in Figur 3 ge-
zeigten Vorrichtung durch eine Hubvorrichtung (3)
aus, die in dem der Basisplatte (2) gegeniiberlie-
genden Bereich (17) der Einstellplatte (1) angeord-
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net ist. Die Betidtigung der Hubvorrichtung (3) er-
folgt mit dem in Figur (6) gezeigten Geberzylinder
(8) iiber die Schlauch-/Rohrleitung (7). Eine ver-
schlieBbare Bohrung (28) dient zur Entliiftung der
Hubvorrichtung (3). Die Hubvorrichtung (3) besteht
im wesentlichen aus Kolben (30) und Zylinder (31),
in dem der Kolben (30) gegen die Oberseite (29) der
Basisplatte (2) driickt. Die Abdichtung zwischen
Zylinder (31) und Kolben (30) erfolgt durch Dich-
tungsringe (32). Durch den Druck des Kolbens (30)
wird an der mit einem Pfeil S gekennzeichneten Stel-
le ein Keilspalt zwischen Einstellplatte (1) und
Basisplatte (2) hergestellt. Dabei wird der Winkel
o verstellt, der durch die aus der Oberseite (4)
der Einstellplatte (1) gebildete Ebene und der
Lingsachse 1. des PreBwerkzeuges gebildet wird.
Magnete (23), von denen nur einer dargestellt ist
verbinden Einstellplatte (1) und untere Prefliplatte.
Schraubenbolzen (16), von denen ebenfalls nur einer
dargestellt ist, dienen wie bei dem bekannten
PreBwerkzeug der Verbindung von Einstellplatte (1)
und Basisplatte (2), sind jedoch nicht fest ange-
zogen wie bei den bekannten PreSwerkzeugen, so daB
ein gewisser Bewegungsspielraum fiir die Verstellung
der Einstellplatte gegeben ist. Die Funktionen der
Hubplatte (22) bzw. der oberen Prefiplatte (26) ent-
sprechen der zur Figur 3 beschriebenen Ausfiihrung
des bekannten Prefwerkzeugs.

. Figur 5 zeigt eine weitere Ausfilhrungsform eines
erfindungsgemidflien PreBwerkzeuges, bei dem die Hub-
vorrichtung (3) im der Einstellplatte (1) gegeniiber-
liegenden Bereich (33) der Basisplatte (2) angeord-
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net ist. Bei dieser Anordnung der Hubvorrichtung (3)
driickt der Kolben (30) gegen die Unterseite (34) der
Einstgllplatte (1) und bewirkt dadurch eine andere
Neigung der Einstellplatte (1) bzw. der auf ihr
aufliegenden unteren Prefiplatte. Im {ibrigen ent-
spricht diese Ausfiihrungsform des PreBwerkzeuges der
zu Figur 4 beschriebenen Ausfiihrungsform.

Der in Figur 6 gezeigte Geberzylinder (8) besteht
aus 2ylindergehiduse (11) und dem im Zylindergehduse
gegen den Druck der Feder (9) verstellbaren Kolben
(10). Die Einstellung des Weges von Kolben (10)
erfolgt iliber Gewindeschraube (12). Eine AnschluB-
stelle (36) dient zum Anschluf von Schlauch/Rohrlei-
tung (7). Zur Entliiftung ist eine verschlieBbare
Bohrung (39) vorgesehen. Durch Verstellung des
Kolbens (10) wird die iiber Schlauch-/Rohrleitung (7)
verbundene Hubvorrichtung (3) betdtigt. Je weiter
der Kolben (10) in das Zylindergehduse (11) ein-
taucht, desto stiarker wird der Kolben (30) der Hub-
vorrichtung (3) betdtigt und damit eine groBere Nei-
gung der Einstellplatte (1) bewirkt. Wahrend des
Preflvorganges wird die Hydraulikfliissigkeit aus der
Hubvorrichtung (3) in den Geberzylinder (8) gedriickt
und dadurch der keilfdormige Spalt zwischen oberer
Stirnseite (29) der Basisplatte (2) (Figur 4) und
unterer Stirnseite (34) der Einstellplatte (1)
(Figur 5) geschlossen, um ein planparalleles Pressen
des Prefllings zu gewdhrleisten. Beim Absenken zur
niachsten Fillung erfolgt die Umkehrung dieses
Vorganges.
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Patentanspriiche

PreBwerkzeug (5), mit einer in einem PreBring
(18) in vertikaler Richtung beweglichen unteren
Prefplatte (19), deren Oberseite (6) mit dem
PreBring (18) eine Form fiir das zu verpressende
Material bildet, einer unterhalb der unteren
PreBplatte (19) angeordneten Einstellplatte (1),
auf deren Oberseite (4) die untere Prefiplatte
(19) mit ihrer Unterseite aufliegt und die in
ihrer Neigung zur Ldngsachse L des Prefwerk-
zeuges (5) verstellbar ist, einer unterhalb der
Einstellplatte (1) angeordneten und durch Ver-
bindungselemente mit der Einstellplatte (1) ver-
bundenen Basisplatte (2), deren Oberseite (29)
mit der Unterseite (34) der Einstellplatte (1)
in Eingriff steht, sowie einer mit der unteren
PreBplatte (19) zusammenwirkenden oberen PreB-
platte (26), dadurch gekennzeichnet, dafl in dem
der Basisplatte (2) gegeniiberliegenden Bereich
(17) der Einstellplatte (1) oder in dem der Ein-
stellplatte (1) gegeniiberliegenden Bereich (33)
dexr Basisplatte (2) mindestens eine hydraulische:
Hubvorrichtung (3) im wesentlichen aus Kolben
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und 2Z2ylinder bestehend, zur Verstellung der Nei-
gung der Einstell platte (1) gegeniiber der
Léngsachse (L) des PreBlwerkzeugs (5) angeordnet
ist, wobei zur Steuerung der Hubvorrichtung (3)
ein damit iiber eine Schlauch-/ oder Rohrleitung
(7) verbundener Geberzylinder (8) auBerhalb des
PreBwerkzeuges (5) angeordnet ist, in dem sich
ein verstellbarer Kolben (10) zur Erzeugung des
Druckes in der hydraulischen Hubvorrichtung (3)
befindet und daB8 zur Verbindung von Einstell-
platte (1) und Basisplatte (2) als Verbindungs-
elemente nicht vollstdndig angezogene Schrauben-
bolzen (16) oder mindestens ein Scharnier vorge-
sehen sind.

verwendung eines Prefwerkzeuges nach Anspruch 1
zur Fertigung von Trenn- und Schruppschleif-
scheiben.



0186878

1|

1/6

yory

—

1|+
- O
ST—10

Tl i
=0 [Tl =

ﬁ.
Ty o~ i

ol

DEL{ 4 DBLDBL BSLTILL

e



0186878




3/% 0186878

4 + W

(// lIJl Ly ____ /
}\\\ \\\ '-\\ S

1677 | / /
as-aN

| _._\
O T

_khig> 3




- 0186878

L , B |

P

T
| i
.
| 1

L h ,/5

N PR
& N é}\\\\ %

L 38

17{ ” » : g// / —\115

A < /< =1 | :21.

’ \3 3:.§ | =\t
\\ \ §:225 [

N\ 1
S Sy

_bhig. %




- 5/8

0186878

b

b |

' ; ummi IV 5
.‘_i_ LId] Ty _:;.LU 6[19 ;(w// [13
K\\@P: oy
/\\\\/ /// 53; |
_ST? 3 :g Nl = %;'
TS LT .
v

/

7

ORI

m”
|
T

_bhig. 5

NN



0186878




EPA Form 1503. 03 82

Europdisches

Q Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0186878

Nummer der Anmeldung

~“UVO» «x

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Vertffentlichung derseiben Kategorie
: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

1 Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

L : aus andern Grunden angetihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .
stimmendes Dokument

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 85116343.6
, Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl1.4)
DD - A - 73 272 (WAGNER) 1 B 30 B 15/02
* Seite 4, Zelle 8; Fig. ¥
DE - C - 141 650 (EHRLICH) 1
* Seite 1, Zeilen 14-25 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
B 21D
B 21 K
B 22 F
B 24 D
B 28 B
B 30 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
WIEN 14-03-1986 GLAUNACH
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : Alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

